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Ziel des Kurses ist es, komplexe Themen mithilfe 
verschiedener Visualisierungsmethoden zu vermitteln,

von abstrakten Grafiken bis hin zu anschaulichen 
Darstellungen.

Das Projekt dieses Semester stand unter dem

Motto „Länder der Welt“ und forderte uns dazu auf, uns 
mit weniger bekannten Nationen auseinanderzusetzen. 
Auf Grundlage des von uns gewählten Landes bestand 
die Aufgabe darin, sowohl eine Website als auch

ein Poster zu konzipieren, die relevanten Daten prägnant 
und wirkungsvoll visualisieren.
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Landauswahl

In der ersten Phase wählte jeder von uns ein Land

nach persönlichem Interesse und recherchierte erste 
Themenfelder, um deren Potenzial für

aussagekräftige Daten und Visualisierungen 
einzuschätzen. Unter den engeren

Favoriten befanden sich Norwegen, Südkorea

und Rumänien.

Nachdem wir unsere Ergebnisse in einer

Notion-Datei dokumentiert und einander präsentiert 
hatten, entschieden wir uns, den Fokus auf

ein weniger bekanntes Land zu verlagern. Dieser

Prozess führte uns schließlich zu Bhutan.
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Recherche

Geografische Lage und Entwicklung

warum in den Bergen?

Wie lang gibt es Bhutan schon dort?

Invasion? Terretoriale Expansion?


Warum so bergig? Bhutan liegt im östlichen Himalaya 
zwischen Indien und China, >80% der Fläche über 2.000 
m Höhe – geprägt durch tektonische Prozesse seit 
Millionen Jahren. Siedlungen in Tälern (Vorderhimalaya 
2.000–3.000 m), keine geografische Expansion, stabile 
Grenzen seit 17. Jh.

Historische Präsenz: Erste Bewohner (Mompa-Jäger) 
ca. 500 v. Chr., buddhistische Einflüsse ab 640 n. Chr., 
Einigung durch Shabdrung Ngawang Namgyal (17. Jh.) – 
keine Invasionen, die Territorium veränderten.



Bruttonationalglück (GNH)

Woher kommt Ideal, dass Menschen glücklich sein wollen?

Warum nicht materialistisch?


Ursprung: Eingeführt 1972 von König Jigme Singye 
Wangchuck als Alternative zum BIP, buddhistisch 
inspiriert – priorisiert psychisches Wohlbefinden, 
Kultur, Umwelt, Governance über materiellen Reichtum.​​

Wirklich glücklich? Hohe Platzierungen im World 
Happiness Report (Top 10–20), aber Kritik: Jugendliche 
fühlen sich eingeschränkt, Abwanderung trotz GNH. 
Weniger materialistisch durch buddhistische Werte und 
Isolation bis 1970er.

Demografie und Abwanderung

Wie viele Menschen wandern aus?



Bevölkerungsentwicklung: Stabil wachsend – 1950: 
176.000; 2022: 782.000; 2025-Prognose: ~797.000; nie 
mehr, nur kontinuierliches Wachstum (+0,6% jährlich).

Abwanderung Jugendlicher: Ca. 10–20% junge Leute 
(18–30) emigrieren nach Australien/USA für Jobs/
Bildung – Gründe: Wenige Karrierechancen, 
Internetmangel, strenge Regeln. Rückkehrer oft 
privilegiert. Zusammenhang zu GNH: Kleine Population 
schützt Lebensqualität, aber wirtschaftlicher Druck 
wächst.

Wirtschaft und Technologie

Wie ist die wirtschaftliche Lage?

Neue Technologien?



Wirtschaftslage: BIP-Wachstum 7,4% (2026-Prognose), 
stark abhängig von Indien (Stromexport, Rupie-Peg), 
Tourismus, Hydropower. Armut gesunken, aber 
Jugendarbeitslosigkeit hoch (~28%).

Technologie: Internetpenetration ~80%, 4G/5G in 
Städten, aber ländlich schwach; Fokus auf nachhaltige 
Tech (z. B. Solar), keine Silicon-Valley-Ambitionen – 
GNH priorisiert Balance.​



Klimaneutralität und Tourismus

Warum ist das Land klimaneutral?

Touristenbegrenzung



Klimaneutral: >70% Wald (Verfassung: min. 60%), CO₂-
Senke durch Wälder, kein Holzexport, Plastikverbot – 
bindet mehr CO₂ als es ausstößt.

Tourismusbegrenzung: "High Value, Low Volume" seit 
1974 – Sustainable Development Fee (100 USD/Tag), 
schützt Kultur/Natur vor Massentourismus.




Ergänzungsfragen (eigene Vorschläge)



GNH vs. reale Armut: Wie misst man "Glück" empirisch 
– Umfragen zeigen Diskrepanzen zwischen Elite und 
Landbevölkerung?

Jugend & Social Media: Beeinflusst TikTok/Instagram 
GNH-Werte bei unter 25-Jährigen?

Indien-Abhängigkeit: Risiken durch Klimawandel 
(Gletscherschmelze) und indische Dämme für Bhutans 
Hydropower?

Frauenrechte: Fortschritte seit 2008-Demokratie – 
Alphabetisierung Frauen vs. Männer?
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Stuktur

Nachdem wir uns intensiver mit dem Thema

des Glücks in Bhutan auseinandergesetzt hatten,

legten wir eine erste Struktur fest, an der

wir im Laufe des Projekts aktiv arbeiten würden.

Die Idee war, den Mythos von Shangri-La

anhand dreier zentraler Faktoren und Datengruppen

über Bhutan zu hinterfragen und auszuarbeiten.

Shangri-La

Basierend auf dieser Struktur erfolgten

die ersten Skizzen und Ideen für Visualiserungen.

Geography Demography Tensions
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Mindmap

Nach Verknüpfung der Recherche mit

der aktuellen Struktur arbeiteten wir eine Mindmap

für unseren Inhalt aus.

Im Zentrum stand immer noch Shangri-La.

70 % forest

country city

climate

geography

development

governance

GNH

environment

culture

location

neighbouring 

countries

between China

and India

Shangri-La

demography

population (800.000 
people)

climate neutrality
→ increased by forests
→ not much cities and 
industry
→ constitution: minimum of 
60 % forest

high export

to India → electricity

tourism

infrastructure

economy

dependent

on importdemarcation

mental healthproblems

high social media usage

90 % at least one social media


→ around 3 h per day

(more than global average)

8-10 %

living on subsistence level

alcoholism
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Moodboard

Nach Abschluss der Recherchephase

widmeten wir uns der visuellen Umsetzung.

Zu diesem Zweck erstellten wir ein

Moodboard, um die visuelle Identität des Projekts

zu definieren.

Zu sehen ist ein kleiner Ausschnitt aus dem

vollständigen Board, das Diagramme, Farben, Layout, 
Illustrationen und Start Screen Ideen für

die Website umfasst.
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Skizzen

Shangri-La Geographie Demographie Spannungen

Um schnell auf Ideen für mögliche Diagramme

zu kommen, nutzen wir eine Art Brainstorming-Technik, 
indem wir in kurzer mögliche Diagramme,

passend zu unseren Festgelegten Themenbereichen 
skizzierten und danach mit Farbe füllten.
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Überarbeitung der bestehenden Struktur

Anfangs bestand die Idee, sämtliche Themen

visuell in Form von Schichten darzustellen. Da sich die 
Visualisierung der Schichten nicht wie geplant

umsetzen ließ, entschieden wir uns für eine rein 
textbasierte Darstellung.



Aus vier wurden fünf: 
Nach der Ausarbeitung dieser vier Schichten fiel uns 
schnell auf, dass Identität und Charakter fehlten. Um dies 
zu beheben und dem Projekt mehr Leben zu verleihen, 
fügten wir eine fünfte Schicht hinzu: „Kultur“.

Spannungen

Shangri-La

Geographie

Demographie

[01]

Shangri-La

[02]

Kultur

[03]

Geographie

[04]

Demographie

[05]

Spannungen
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Konzept

Um dem Mythos Bhutans als letztes

Shangri-La auf den Grund zu gehen, entschieden

wir uns, das Thema in Schichten zu erarbeiten.

Weshalb scheint Bhutan ein Paradies im Himalaya zu sein 
und entspricht dies tatsächlich der Realität?



Ziel der neuen Struktur ist es, mehr über

Bhutan zu erfahren und dadurch selbst ein realistisches 
Bild des kleinen Landes zu gewinnen.

Denn wie jede Nation hat auch Bhutan mit Problemen 
und Spannungen zu kämpfen.



Zur Verbesserung der Verständlichkeit sowie aus 
visuellen Präferenzen wandelten wir die Zahlen in Icons 
um und ergänzten diese durch kurze, erklärende Texte.

Shangri-La • Das perfekte Königreich im Himalaya?

Das Bild vom perfekten Königreich im Himalaya ist nicht zufällig entstanden. 

Bhutan hat es durch ein einzigartiges Konzept aktiv geprägt: Glück als nationales Ziel. 
Doch hinter diesem Ideal zeigt sich zunehmend eine komplexere Realität.

Kultur • Eine Nation geprägt von Tradition

Dieses Streben nach Glück ist tief in der Kultur Bhutans verwurzelt.

Der Buddhismus, die Symbole und die Gemeinschaft prägen nicht nur den 
Alltag. Sie bilden das Fundament, auf dem alles andere aufbaut.

Geographie • Landschaft als Schutzraum

Bhutans Topographie isoliert und schützt → ebenso wie sein einzigartiges 

ökologisches Bewusstsein, das im Buddhismus wurzelt: Der Wald gilt als heilig, jeder 

Baum hat eine Seele. Waldschutz ist so religiöse Pflicht, nicht nur Umweltpolitik.

Demographie • Kleine Nation, große Vielfalt

Die 802.000 Einwohner Bhutans lassen sich in drei große ethnische Gruppen 
unterteilen: die Ngalop (die buddhistische herrschende Mehrheit), ethnische Nepa-
lesen (bekannt als Lhotshampas) und indigene Stämme.

Spannungen • Zwischen Tradition und Wandel

Hinter dieser sorgfältig gepflegten Fassade verbergen sich tiefgreifende 
wirtschaftliche, gesellschaftliche und strukturelle Spannungen, die dieses lang 

gehegte Bild zunehmend grundlegend infrage stellen.
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Typografie

Um die allgemeine visuelle Identität zu

unterstützen, wählten wir Bugrino als Schrift für 
Überschriften und Texthervorhebungen

in Form von großen aussagekräftigen Zahlen.



DM Sans stell dabei unsere Hauptschrift dar.

Zu finden in allen Textblöcken und Anmerkungen und 
Beschriftungen in Diagrammen und Karten.

Titel und Überschriften

Überleitungen, Body, Beschriftungen

Hervorhebungen

→

→

→

Bugrino Bold   128 px.   24 px. 

DM Sans Regular   30 px.   24 px.   16 px.

DM Sans Bold   24 px.
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Farben

Orientiert an den Farben, die man in Bhutan findet, 
unterstützt unsere Farbwahl die Kultur der kleinen Nation 
und die visuelle Identität unseres Projekts.

Jede Section/Page hat ihre eigene Hauptfarbe. Dies 
unterstützt den User dabei, sich auf

der gesamten Website zurechtzufinden.

Text & Outlines Hintergrund Akzent Farben

#0B0E1D #FDFBF9 #7A9355 #84A8BE #A7BC89 #DFA231 #D63E17

Shangri-La Kultur Geographie Demographie Spannungen
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Illustrationen

Unsere Illustrationen unterstützen das

bereits bestehende Gefühl einer visuellen Identität.

Zu finden sind sie  als Aufhänger auf

dem Start Screen und in der Kapitel „Kultur“.



Zudem sind sie erklärende Mittel,

um Bhutan zu verstehen, und dienen nicht

rein einem visuellen Charakter.

Das Windpferd

Final
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Der Drache

Das Takin
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Finale Illustrationen Das Windpferd

Der Drache Das Takin
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Erste Visualisierungen Shangri-La

Verteilung der Glücklichkeit von Bhutans Einwohner im Land
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Erste Visualisierungen Shangri-La

Entwicklung des BNH-Index


Sust. socio-economic 
development 

living standards

education

health

time use

Environmental conservation

good governance

psychological wellbeing
55,7 %

Cult. presevation

ecological diversity 
& resilience

Good governance

cultural diversity/ 
resilience

community vitality 

2010

18

57,4 %

2015

60,8%

2022

100%

75%

50%

2010 2015 2022

Sustainable Socio-Economic

Development

2010 2015

Conservation of 

the Environment

2022 2010 2015 2022

Preservation & promotion 

of Culture

2010 2015 2022

Good Governance

100%

75%

50%

25%

0%

2010 2015 2022

Sustainable Socio-Economic

Development

Conservation of 

the Environment

Preservation & promotion 

of Culture

Good Governance

64,0%

68,3%

72,0%

54,0%

58,7%

64,1%

71,5%

75,2%

79,6%

60,9%

64,7%

68,9%



Finale Visualisierungen Shangri-La

Um in das Thema Shangri-La einzuführen,

erstellten wir eine Karte sowie ein Diagramm.

Zusammen mit unterstützenden

Texten werden Nutzer:innen so in das Projekt

eingeführt und eine solide Grundlage

geschaffen, um den Rest der Website beziehungsweise 
des Plakats zu verstehen.

BNG Index

80 - 84 %

77 - 79 %

73 - 75 %

71 - 72 %

69 - 70 %

(Daten 2022)

100%

90%

80%

70%

60%

50%

40%

30%

20%

10%

0%
2010 2015 2022

Entwicklung/Wirtschaft

2010 2015

Natur/Ökologie

2022 20152010 2022

Identität/Tradition

2010 2015 2022

Führung/Verwaltung
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Erste Visualisierungen Kultur

Anordnung

[1] [2] [3] [4] [5]

1 2 3 4 5

Blau schützt vor Bösem • Weiß reinigt • Rot vertreibt negative Kräfte • Grün heilt • Gelb bringt Wohlstand

2020



Finale Visualisierungen Kultur

Da Bhutans Kultur vielschichtig und stark in alter

Tradition verwurzelt ist, möchten wir in diesem Kapitel die 
wichtigsten Unterpunkte der Kultur präsentieren.



Von spezifischen Fakten bis hin zu allgemeinen Bräuchen 
wird Bhutans Kultur aufgefächert und den

Nutzer:innen näher gebracht.

73 %

Bhuddismus

23 %

Hinduismus


4 %

Sonstiges

Bhuddismus Vergleich Hinduismus
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Erste Visualisierungen Geographie

Waldbedeckung in % der Landfläche

100%

22

0%

Bhutan Nepal Indien China Ø Welt

75%

50%

71,6

44

25%
21

24

32,2

100%

75%

50%

25%

0%

71,6

Bhutan

44

Nepal

21

Indien

24

China

32,2

Ø Welt

32,6

Deutschland



FInale Visualisierungen Geographie

Fakten wie Waldanteil, Baumarten und 
Gletscherschmelze sowie die davon ausgehenden 
Gefahren bieten eine breite

Informationsstruktur zu Bhutans Geographie.



Von interessanten Fakten bis hin zu wichtigen

Themen wird offengelegt, wie das Land im Himalaya 
beschaffen ist und weshalb es unter dem

Klimawandel leidet, obwohl es selbst klimaneutral ist.

Waldfläche im Land

100 %

71,6 %

50 %

32,0 %

40,9 %

24,5 % 24,0 %

31,5 %

23,2 %23,2 %23,2 %23,2 %23,2 %23,2 % Lamgong

Samdingkha

Punakha Dzong

Khuruthang

Bajo / Wangdue

Chhoekhor Gewog

Chamkhar 

Die Lage am Zusammenfluss der Flüsse macht den Dzong zum 

zentralen Ankerpunkt für die Warnung vor katastrophalen Folgen.

Thanza

Lhedi
Tshojo

Extrem gefährdet

Stark gefährdet

Gefährdet

0 %

Bhutan Deutschland Nepal Indien China ∅ weltweit
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45 %

Wasserkraftversorgung

37 %

Landschaft und 
Nahrungsicherheit

37 %

Trinkwasserversorgung

Himalaya Kiefer

(Zentral)

Himalaya-Eiche 

(Süden, Zentral)

Himalaya-Zeder

(Osten)

 Rhododendron 

(Norden, Osten)

1.317

1960 1970

Gletscherschmelze

1980 1990

Vergleich

2000 2010

Wasseranstieg

1.300

300

2020

1.400 km²

1.050 km²

700 km²

350 km²

175 km²

550
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Erste Visualisierungen Demographie

802.000 people live in Bhutan 802.000 people live in Bhutan

802.000
ca. 28,600 people

people live in Bhutan

50% Ngalop (Bhutanese) 35% Ethnic Nepali 15% Indigenous / 

 Migrant Tribes

50% Ngalop (Bhutanese) 35% Ethnic Nepali 15% Indigenous / 

 Migrant Tribes

50% Ngalop (Bhutanese) 35% Ethnic Nepali 15% Indigenous / 

Migrant Tribes
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Visualisierungen Demographie

1985

1990

1993

2007

Citizenship Act strips rights

Bhutan redefines citizenship, requiring 
proof of residency before 1958. Many 
Lhotshampa are rendered stateless 
overnight.

Pro-democracy protests erupt

Tens of thousands march across 
southern Bhutan demanding rights 
and recognition. The government 
responds with arrests and labels 
protesters illegal immigrants.

Over 100,000 in refugee camps

UNHCR establishes camps in Jhapa 
and Morang, Nepal. At their peak the 
camps hold 107,000 people — roughly 
1 in 6 of Bhutan's population. Sixteen 
rounds of bilateral talks produce 
nothing.

Third-country resettlement begins

The US and six other nations open 
resettlement programmes. Over 
114,000 Lhotshampa are eventually 
resettled — the largest UNHCR 
resettlement programme of its era.

"One Nation, One People" enforced

Ngalop cultural code (Driglam 
Namzha) is mandated for all citizens. 
The Nepali language is removed from 
schools. Lhotshampa identity is 
effectively criminalised in public life.

Mass expulsion begins 

The army systematically drives 
Lhotshampa from their homes. Many 
are forced to sign "voluntary 
migration" forms. Villages are burned. 
This is the darkest moment.


Repatriation process collapses

A joint verification classifies only 2.5% 
of one camp as eligible to return. Riots 
break out. Bhutan closes the process. 
The prospect of going home 
disappears permanently.

1989

1992

2003

Last camps in Nepal close

After thirty years, the final refugee 
camps close. Around 6,000 people 
who refused resettlement and still 
hoped to return remain. Bhutan has 
never acknowledged wrongdoing.

2023

people expelled or forced to flee Bhutan
100,000

the Lhotshampa community.
The higher the ball, the more severe the situation for 

Peak 
Intensity

1985

Legislation

1989

Policy

1990

Protests

1992

Expulsion 

1993

Exile

2003

Failed Talks 2007

2023Resettlement

End

(Click on the year to know more)
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Nicht weitergeführte Visualisierungen

802.000
ca. 28,600 people

people live in Bhutan

50% Ngalop (Bhutanese) 35% Ethnic Nepali 15% Indigenous / 

 Migrant Tribes
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Finale Visualisierungen Demographie

Obwohl Bhutans Bevölkerung nur etwa 800.000 
Einwohner:innen umfasst, herrscht innerhalb des Landes 
dennoch eine bemerkenswerte Vielfalt.

Betrachtet man die Geschichte Bhutans, wird schnell 
deutlich, dass das Land mit Vertreibung und

Ausgrenzung zu kämpfen hatte.

0-1 Menschen pro km²

1-10 Menschen pro km²

10-50 Menschen pro km²

50-200 Menschen pro km²

> 200 Menschen pro km²

1980

28

1985

Citizenship Act 
entzieht Rechte

1993

Über 100.000 Menschen 
in Flüchtlingslagern

1992

Massenvertreibung 
beginnt

1990

Pro-Demokratie-Proteste 
brechen aus

1989

„Eine Nation, ein Volk"-Politik 
wird durchgesetzt

2000

200

msiedlung in 
Drittländer beginnt

2003

Rückführungsprozess 
scheitert

50 % Ngalop (Bhutanisch)

2020

35 % Ethnische Nepalesen

2023

Letzte Lager in 
Nepal schlieen

202

15 % Stämme



Visualisierungen Spannungen

USA Bhutan’s dependency on importation and 
exportation relations

China
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Singapore

Vietnam
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Nepal

€1,12
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€63M (9%)
Bangladesh

Afghanistan

Pakistan

India

Sri Lanka

€6M (0,9%)
Bhutan

€214M (11%
)

China

€90M (5%)

Myanmar Vietnam

Laos

Thailand

Cambodia
Philippines

€
329M

 (17%
)

Malaysia
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Malaysia
Singapore

Indonesia

Taiwan

€8M (1,2%) South 

Korea

Japan
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Visualisierungen Spannungen
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5,9%

2020
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30%
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25%
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20%

17,5%

15%
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10%
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Age 15-24
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Visualisierungen Spannungen

0%

34%
of young Bhutanese meet 
clinical criteria for internet 
addiction, according to 
two independent peer-
reviewed studies.

0%

34 %

0%

34%
young Bhutanese meet 
clinical criteria for internet 
addiction

100%

100%

100%

0min

163min
is the average time a 
Bhutanese person 
spends on social media 
every day (above the 
global average of 141 
minutes) For Gen Z and 
Millennials, this rises to 4 
or more hours daily.

0min

163 min

0min

163min
average time a spent on 
social media every day 

300min

300 min

300min

0%

90%
of Bhutanese are active 
members of at least one 
social media platform 
(high rate for a country 
where over half the 
population lives in rural 
areas)

0 %

90 %

0%

90%
are active members of at 
least one social media 
platform

100%

100 %

100%
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Finale Visualisierungen Spannungen

Sobald man sich mit allen Themen

auseinandergesetzt hat, gelangt man zu der Erkenntnis, 
dass auch ein Land wie Bhutan mit

Problemen und Herausforderungen zu kämpfen hat.



Trügt also der Schein des paradiesischen

Orts im Himalaya?

30 %

25 %

20 %

15 %

10 %

5 %
4,2%

1,5%

1990 1995 2000

3,2%

2005 2010 2015

4,9%

2020

2,9%

2024

gesamt 

9,6%

27%

13,8%

Alter 15-24

0 % 100 %

34 %
der jungen Bevölkerung* 
zeigen Kriterien für eine 
Internetsucht.

*13-19 Jährige

0 % 100 %

90 %
der ganzen Bevölkerung 
nutzen mindestens eine 
Social Media Plattform 
aktiv.

605M € (86 %)
Indien

1,120 M € (58 %)
Indien

6M € (0,9 %)
Nepal

63M € (9 %)
Bangladesch

Bhutan

214M € (11 %)
China

290M € (5 %)
Vietnam

8M € (1,2%)
Südkorea

verbringen Bhutanesische Nutzer durchschnittlich pro Tag auf Social Media.

180 min
Import

Export 329M € (17 %)
Singapur
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Layout

Erste Skizzen und Wireframes für die Umsetzung des Layouts der Website.

Blau

Himmel/Raum	

Offenheit

Tibetische Gebetsfahnen

Gebetsfahnen sind bedruckte Stofffahnen, deren Mantras der 
Wind zu allen Lebewesen trägt, um Frieden und Mitgefühl zu 

verbreiten.

Weiß Rot Grün

 Feuer	 WasserLuft/Wind	

Energie, 

Transformation

	Harmonie, HeilungReinheit, Mitgefühl

Aufbau

Gelb

	Erde	

Stabilität, Schutz

Zentralsymbol Aufbau

Lungta

Abbildung

Funktion

Plazierung

Darchor
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Opener Varianten

[ˈbuːtaːn]

 ‚Shangri-La‘: ein fiktives Himalaya-Paradies, 
das als westliche Projektion seit Jahrzehnten 

auf das reale Bhutan übertragen wird.

ruk gibt Bhutan seinen amen ruk 
ul und ziert die ationalagge. 

Symbolisch für ohlstand und einheit, 
rersentiert er zugleich den realen Staat 
mit all seiner geografischen, sozialen und 

olitischen omleitt.

Bhutan

eine kuriose ischung aus iege und 
ind, soll laut Legende vom errückten 

Heiligen ruka ünley erschaffen 
worden sein. ie das westliche 

Shangri-La-deal verkrert das 
ationaltier die mythische Seite 

Bhutans  eine elt aus eligion, 
Legenden und ultur.

 ‚Shangri-La‘: ein fiktives Himalaya-Paradies, 
das als westliche Projektion seit Jahrzehnten 

auf das reale Bhutan übertragen wird.

Bhutan
[ˈbuːtaːn] Bhutan

ruk rache

ana

ong yem sey akin

gibt Bhutan seinen amen und ziert die 
ationalagge. Symbolisch für ohlstand 

und einheit → rersentiert er zugleich den 
realen Staat mit all seiner geografischen, 
sozialen und olitischen omleitt.

ischung aus iege und ind, soll laut Legende
vom errückten Heiligen ruka ünley erschaffen 
worden sein. ie das westliche Shangri-La-deal 
verkrert das ationaltier die mythische Seite 
Bhutans → eine elt aus eligion, Legenden und 

ultur.

auttatu
tana

unutu
un

an

 ‚Shangri-La‘ 



ein fiktives Himalaya-Paradies, das als 
westliche Projektion seit Jahrzehnten auf das 

reale Bhutan übertragen wird.

→

aanuntnutaatntatnaaa
bnnattntannttannattutan

utat

atutant

Das letzte „Shangri-La’?

auttatu
tana

unutu
un

an

utanun

Bhutan

atutant

aanuntnutaatntatnaaa
bnnattntannttannattutan

utat
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Bhutan vereint auf engstem aum etreme ontraste: von subtroischen ieagen bis zu über . 
eter hohen ifeln. as schroffe elnde ist zu   bewaldet  ein Bestand, der er erfassung 

geschützt ist.

Bhutan vereint auf engstem aum 
etreme ontraste: von subtroischen 

ieagen bis zu über . eter hohen 
ifeln. as schroffe elnde ist zu   

bewaldet  ein Bestand, der er 
erfassung geschützt ist.

limawandel Bla bla ltscher

hanza

shojoLhedi

Samdingkha

Bajo  angdue
Lamgong

hhoekhor ewog
hamkhar 

Punakha zong
huruthang



Layout

Das Layout unseres Projekts basiert häufig

auf dem Zusammenspiel von Visualisierung und 
unterstützendem Text.



Eine Informationsstruktur – etwa eine Karte, ein 
Diagramm oder eine Illustration – steht

dabei nie für sich allein, sondern wird mithilfe eines 
kurzen Textes in den entsprechenden

Kontext gesetzt und vollständig erläutert.
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Gestaltung Website

Die Gestaltung unserer Website bedarf aufgrund

unseres Layer-Systems eine gute Planung. Navigationen, 
Positionen und Themenbereiche sollten für

den Nutzer klar verständlich bleiben, während

man sich durch eine Website navigiert, die

informativ ist und gleichzeitig großen Wert auf die 
Vermittlung der einzigartigen Kultur Bhutans legt.
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Dramaturgie

Durch animierte Infografiken, die sich

aufbauen, sobald der Nutzer sie auf dem Bildschirm sieht, 
interaktive Diagramme, die sich durchklicken

benutzen lassen und bestimmte Faktoren vergleichen 
lassen, wird die Dramaturgie deutlich gesteigert.

1960 1970

Gletscherschmelze

1980 1990

Vergleich

2000 2010

Wasseranstieg

1.300

300

2020

1.400 km²

1.050 km²

700 km²

350 km²

175 km²

1.317

550

1960 1970 1980 1990

Gletscherschmelze Vergleich

677 Gletscher dokumentiert

30-40 m/Jahr Rückgang

60% Eismasse bis 2100 erwartet (Szenario 
2015-2100)

Temperaturanstieg: +2,1°C in Hochlagen

2000 2010

Wasseranstieg

300

2020

1.400 km²

1.050 km²

700 km²

350 km²

175 km²

1960 1970

Gletscherschmelze

1980 1990

Vergleich

2000

1.300

2010 2020

Wasseranstieg

Gletschersee-Riskio (GLOF)

2.674 Gletscherseen existieren

24-25 als kritisch eingestuft



Abschmelzrate Thorthormi: bis 75 m/Jahr

1.400 km²

1.050 km²

700 km²

350 km²

175 km²

1.317
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Layer-System

Um das Layer System noch mehr zu verdeutlichen

ist es am Anfang und am Ende jeder Page möglich, zum 
vorherigen oder nächsten Thema zu navigieren.

Kultur • Eine Nation geprägt von Tradition

…

Demographie • Kleine Nation, große Vielfalt

Die 802.000 Einwohner Bhutans lassen sich in drei große ethnische Gruppen 
unterteilen: die Ngalop (die buddhistische herrschende Mehrheit), ethnische Nepa-
lesen (bekannt als Lhotshampas) und indigene Stämme.
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Navigation Bar

Auf den Pages selbst, hat man jedoch die Möglichkeit 
über eine Navigation Bar in andere Pages zu navigieren 
und bestimmte Themen zu überspringen. Zum Beispiel 
von Page 2 zu Page 5, ohne durch jedes einzelne Thema 
scrollen zu müssen.

→
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Finale Website

Die Finale Website zeichnet sich durch ein 
Zusammenspiel zwischen informativ und ästhetisch aus.



Jede Page hat eine eigene Hauptfarbe,

durch die es dem Nutzer erleichtert, sich auf

der Website zurechtzufinden. Diese Farbe wird teilweise

in den Diagrammen selbst, aber auch

im Hintergrund eingesetzt.
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Gestaltung Poster

Erste Entwürfe

1980

GNH Index

80 - 84 %

77 - 79 %

73 - 75 %

71 - 72 %

69 - 70 %

(Data 2022)

02 Demography
GNH Index

80 - 84 %

77 - 79 %

73 - 75 %

71 - 72 %

1993
Over 100,000 in 
refugee camps

1990

Pro-democracy 
protests erupt

2003 2007 20231985 1989
Last camps in 
Nepal close

Citizenship Act 
strips rights

Repatriation 
process 
collapses

Third-country 
resettlement 
begins

"One Nation, 
One People" 
enforced

2025

03 Geography

Thanza

TshojoLhedi

Samdingkha
Chhoekhor Gewog

Bumthang Stadt / 

Chamkhar 

Lamgong & 

Paro Stadt

04 Tensions

Social Media Addiction in Bhutan

0min 300min0% 100%

163min34%
average time a spent on 
social media every day 

young Bhutanese meet 
clinical criteria for internet 
addiction

Lorem ipsum 
dolor sit amet 
consectetur. 
Massa vitae 
donec sit enim 
venenatis tellus 
pharetra purus. 

Lorem ipsum 
dolor sit amet 
consectetur. 
Massa vitae 
donec sit enim 
venenatis tellus 
pharetra purus. 

Lorem ipsum 
dolor sit amet 
consectetur. . 

0% 100%

90%
are active members of at 
least one social media 
platform

1.317

-

1960

100%

90%

80%

70%

60%

50%

40%

30%

20%

10%

0%

30%

27,5%

25%

22,5%

20%

17,5%

15%

12,5%

10%

7,5%

5%

2,5%

GNH Index Development

Conservation of the 

Environment

Preservation & Promotion of

Culture

Sustainable Socio-Economic 

Development

802.000 people live in Bhutan

50% Ngalop (Bhutanese) 35% Ethnic Nepali

Lorem ipsum 
dolor sit amet 
consectetur. 
Massa vitae 
donec sit enim 
venenatis tellus 
pharetra purus. 

Glacier shrinkage - Lake growth

1960-2020

800

320

1970 1980 1990 2000 2010

9,6%

4,2%

3,2%

1,5%

1990 1995 2000 2005 2010 2015

2010 2015 2022

Good Governance

15% Indigenous / 

 Migrant Tribes

1.400km21.300

1.050

700

350
300

175

2020

27%

13,8%
Age 15-24

4,9%

All Ages
2,9%

20242020

Shangri-La [ˈʃæŋɡɹiˈlɑ] was originally 
described as a fictional, peaceful place in the 
Himalayas, isolated from the rest of the 
world.



Bhutan is often considered the last paradise, 
as the kingdom remained isolated and 
inaccessible to the outside world for many 
years.

Its demographic and political structure has 
also shaped the perception of a perfect 
country in the Himalayan mountains.

The constitution is based on Gross National 
Happiness (GNH), making Bhutan unique in 
measuring the success of the state not by 
economic growth, but by the collective well-
being of its population.



Nowadays, as people are gaining deeper 
insight into Bhutan, the question arises 
whether a country praised as a paradise can 
truly exist.

Population Density
GNH Index

0-1 people per km²

80 - 84 %
1-10 people per km²

77 - 79 %
10-50 people per km²

73 - 75 %
50-200 people per km²

71 - 72 %

69 - 70 %> 200 people per km²

802.000 people live in Bhutan
ca. 28,600 people

50% Ngalop (Bhutanese)

Glacier shrinkage - Lake growth

1960-2020

1.317

800

320

-

1960 1970 1980 1990 2000 2010

Thanza

TshojoLhedi

Samdingkha

Punakha Dzong Chhoekhor Gewog
Khuruthang Bumthang Stadt / 


Chamkhar Bajo / Wangdue

Lamgong & 

Paro Stadt

35% Ethnic Nepali

1.400 km²
1.300

1.050 km²

700 km²

350 km²300

175 km²

2020

Citizenship Act 
strips rights

"One Nation, 
One People" 
enforced

1990

Pro-democracy 
protests erupt

2007 2003

Third-country 
resettlement 
begins

Repatriation 
process 
collapses15% Indigenous / 


 Migrant Tribes

Unemployment rate

1990-2024

30%

27,5%

25%

22,5%

20%

17,5%

15%

12,5%

9,6%10%

7,5%

5% 4,2%

2,5% 3,2%

1,5%0%

1990 1995 2000 2005 2010 2015

Social Media Addiction in Bhutan

0% 100% 0min 300min

34% 163min
young Bhutanese meet 
clinical criteria for internet 
addiction

average time a spent on 
social media every day 

1993
Over 100,000 in 
refugee camps

2023
Last camps in 
Nepal close

27%

4,9%

2020 2024

0%

90%
are active members of at 
least one social media 
platform

100%

100,000 people were expelled or fled Bhutan between 1990–1993, 

stripping nearly a sixth of the population of their citizenship.

Bhutan The Last

                   Shangri-LaA mythical land hidden in the Himalayas, 

untouched by conflict and rich in 
happiness. For decades, Bhutan has carried 
the promise of a real-world Shangri-La.

01 Shangri-La

1992
Mass expulsion 
begins 

Punakha Dzong
Khuruthang
Bajo / Wangdue

(Data 2022)
69 - 70 %

Bhutan
The Last Shangri-La

100%

90%

80%

70%

60%

50%

40%

30%

20%

10%

0%

GNH Index Development

Conservation of the 

EnvironmentSustainable Socio-Economic 


Development
Preservation & Promotion of

Culture

Good Governance

100.000 Nepali
were expelled or fled Bhutan between 1990–
1993, stripping nearly a sixth of the population 
of their citizenship.

1985 1989

1992
Mass expulsion 
begins 

13,8%

Age 15-24

2,9%
All Ages

2010 2015 2022
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Erste Entwürfe (Minseo Kim)

Shangri-La [ˈʃæŋɡɹiˈlɑ] 


originally described as a fictional, peaceful place in 
the Himalayas, isolated from the rest of the world.

Capital: Thimphu 


Official Language: Dzongkha 

Currency: Ngultrum (BTN)  

Population: 791,000  


Area: 38,394 km²  

GDP: 3.5 billion USD (2025)

Happiness index, GNH
2022 GNH survey 

results

deeply happy 9.5%

mostly happy 38.6%

total happy 48.1%

partially happy 45.5%

unhappy 6.4%

Bhutan’s GNH measures quality of 

life through 'sufficiency thresholds' 
across various domains. Officially, 
an individual is classified as 'happy' 

if they meet this baseline in at least 
66% of the weighted indicators.

Forest cover

71 %
Bhutan's forest area has to be kept at 

60% or more according to the 
constitution. The forests in Bhutan 
help absorb CO₂ and slow down 

climate change. Compared to 
neighboring countries like Nepal (44%) 
or India (21%), Bhutan's approach is a 

model for sustainable development.

Bhutan sits in the Himalayas—a top-10 biodiverse 

region providing a third of the world’s freshwater 
and boasting unmatched forest cover.

Import and export issues

Economic dependencies, social 


changes brought on by new 

technologies, and a tight labor 
market show that the image of a 

perfect Shangri-La only reflects 
part of the reality.

Around 58% of all imports come from India alone, covering 

essential goods like fuel, petrol, rice, and industrial materials.

Any disruption in Indo-Bhutanese relations or supply chains could 
severely impact the country's economy and energy security.

0 %

Youth unemployment

Youth unemployment in 

Bhutan has increased a lot 
between 1990 and 2024. 
Today it's around 19%, but 

it still remains an 
important economic issue 
for the country.

Social Media Addiction in Bhutan
100 % 0 min 180 min 0 % 100 %

34 % 180 min
108 min

Average time spent on 

social media every day: 
Bhutan vs Europe

People who actively use at 

least one social media 
platform: Bhutan vs Europe

180 min 100 %

Comparing the level of 

internet addiction 
between young Bhutanese 
and young Europeans

11 %

Druk [Dragon]


gives Bhutan its name and adorns the national 

flag. Symbolic of prosperity and purity, it also 
represents the actual state with all its geographic, 

social, and political complexity.

Dong Gyem Tsey [Takin]


A mix of goat and cow, supposedly created 

according to legend by the “Mad Saint” Drukpa 
Künley. Like the Western “Shangri-La” ideal, the 

national animal embodies the mythical side of 
Bhutan → a world of religion, legends, and culture.

Culture
1) blocks evil 

spirits' gaze

4)
heals

2)
purifies

5) brings 
abundance

3)
drives out 
negative 
energy

In the center of each flag, there’s a 

wind horse symbol, and on its back, it 
carries three burning gems [ratna].

Buddha [Enlightenment] 


Dharma [Teaching] 

Sangha [Community]

glacial thaw

30-
60m

The glaciers in Bhutan are melting every 10 years.

Demographics

Tibetan prayer flags are pieces of cloth with 

religious sayings and symbols on them.

Each color emits different energy and 

affects the surroundings, so if the order 
isn’t kept, it can influence the spiritual 
effect.

90 %
77 %
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Finales Poster

Auch auf dem Poster wird das Prinzip

der aufeinander aufbauenden Schichten dargestellt.



Ziel war es, durch visuelle und inhaltliche

Konsistenz beide Medien zu einem Projekt zu verbinden, 
eines auf analoge, das andere auf digitale Weise.

Auch die Farben der einzelnen Themen finden auf dem 
Poster ihren Platz und rücken die dargestellten 
Diagramme in ihren inhaltlichen Kontext.
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Reflexion

Wir haben es als spannend empfunden,

uns mit einem Land, das man zuvor eventuell kaum 
kannte, derart intensiv auseinanderzusetzen,

etwa mit seiner geografischen Lage und deren Einfluss 
auf die Prozesse innerhalb des Landes,

sowie mit der kulturellen Distanz zu Deutschland.



Außerdem bot der Kurs „Informationsgestaltung"

eine gute Gelegenheit, sich intensiver mit Diagrammen 
und Medien wie einer Website auseinanderzusetzen.



Herausgestellt hat sich bei uns vor allem, dass eine gute 
Struktur sowie präzises, zielgerichtetes Arbeiten 
entscheidend für das Konzept eines Projekts sind.

Genau darauf sollte in Zukunft ein stärkerer

Fokus gelegt werden.
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